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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 335. 


— nm 


den 6. November. 2343, 


0 260. Dounnerſtag, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. und 4. November. 
Die Herren Kaufleute C. G. Brazy aus Mainz, A. Wenſchuch aus Leipzig, 
S. Frank und P. G. Böhme aus Derlin, Madame Brandenburg nebſt Fräulein 
Tochter, Schauſpielerin, aus Tilſit, log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer Weſt⸗ 
pbal aus Motbebude, Herr Pfurrer Steinbrück aus Lichtfelde, log. im Deutſchen 
Hert Rechnungsfabrer Naumann aus Spengawsken, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanni machung. g 
1. Der Kaufmann Jacob Leopold Kollm und deſſen Braut Marie Bertha 
Klitzkowski haben, durch einen am 31. v. M. gerichtlich errichteten Vertrag, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, 
ausgeſchloſſen. Sie B 1 

Danzig, den 1. November 1845. 


Haufe. 
2 


AVE RTISSEMENI. ö 
Nothwendige Subhaſtation. 

Zum Verkaufe des hier liegenden Schalupp⸗Galeas Schiffes Wilhelmine aus 
Barth von 55 Laſten, welches zufolge der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 2207 Rihlr. 16 Sgr. abgeſchätzt iſt, ſteht ein Termin in quſemm Gerichts hauſe 
Zimmer No. III. 
am 25. November c, Vormittags 11 Uhr, 
an. Die unbekannten Schiffsgläubiger, werden zur Anmeldung ihrer Anſprüche zu 
dieſem Termine, unter det Verwarnung der Präcluſion vorgeladen. 

Danzig, den 1. October 1845. N f 

Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
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5 ̃ Bet 
3; Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


Spengawsken, ö Eduard Schleicher, 
den 3. November 1845. ER Auguſte Schleicher et geb. € Schulz. 


riveratifde Angela e n. 


1. In L. G. Homann' 5 Kunſi⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: 1 n 
Theätre de l'enfance. 
Par Berquin. Nouvelle édition, complette en un volume. 

Mit einem Wörterbuche versehen. 8. Geheftet. Preis 15 Ser. 

Berquin's und Bouilly's Jugendſchriften ſtehen in der franzöſiſchen Li⸗ 
teratur bis jetzt noch unübertroffen da; Berquin's „Theätre de l’enfance* eigs 
net ſich insbeſondere zur Lectüre in höhern Töchterſchulen, fo wie zum Gebrauche 
beim Privatunterricht in der franzöfifchen Sprache, da außerdem alle Srücke fo 
bearbeitet ſi 8 daß ſie von Kindern leicht aufgeführt werden können. 
& Bei E. F. Fücſt in Nordhauſen iſt fo. eben erſchienen und in allen Buchs 


handlungen (in Danzig bei S. An huth r Langenmarkt 432. zu bekommen: 
er vollſtändige 
5 Obſt ſtwein⸗ Fabrikant, 
oder zuverläſſige Anweiſungen, aus allen Obſtarten und Beerenfrüchten halt bare, 
wohlſchmeckende, den edelſten Weinſorten völlig gleichkommende und geſunde Weine 
darzuſtellen. Größter theils nach eigenen Erfahrungen und Beobachtungen, von E. 
W. Kolliz. vo. Fein Maſchinenvelinp. 1845. Broch. 15 Sgr. — 

Wir beſitzen bis jetzt nur wenig Obſtwein-Fabrikanten, obgleich dies ein fehr eins 
trägliches Geſchäft iſt. Der Grund hiervon mag wohl allein in der Unbekauntſchaft 
mit dieſem Geſchäft liegen. Die vorzüglichſten Fruchtweine werden in England, 
Frankreich und im ſüdlichen Deutſchland bereitet. Der Verfaſſer theilt hier ſeine 
langiährigen Erfahrungen feweht für Diejenigen mit, die eine ſolche Obſtwein⸗Fa⸗ 
brik anlegen wollen, fo wie auch 8 die, welche ihren Bedarf für den Hashalt 
ſelbſt bereiten wollen. 


A n 8 ef f 
7. Hundegaſſe No. 252. werden Kaſſen⸗ e gegen Agio eingewechſelt. 
8. Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich zu den 
bevorſtehenden Weihnachts-Feiertagen, wie auch für die Zukunft keine Stritzel geben 


de. 
St. Albrecht, den 4. November 1845. G. F. Hentel. 
9. Die beiden Viertel⸗Looſe No. 5188 c., 71286 d. zur 4. Klaſſe 92. Lotterie 
ſind in einem grün geſtickten Beutel verloren gegangen; ein etwa darauf fallender 
Gewinn kann nur dem mir bekannten Spieler ausgehändigt werden. 
Danzig, den 4. Novbr. 1845. Rotzoll. 


—— 


arenen 


— 2577 — 
28 21 d e 
ue ene n “ NANA 


Donnerſtag, d. 6. 2. e. M. w. Stadt und Land oder der Bieh: 
händler aus Oberbſtreich. Poſſe mit Geſang in 3 A. Vorher 


eum 3. Mate 33 Minuten in Grüneberg. 
Freitag, den 7. Zum 4. Male Aleſſandro Stradella. 
Sonnabend, d. 8. Mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen zufolge, wird die 
Tänzerfamilie Kohler ond Fraͤulein Koͤbiſch vor 
ihrer Abreiſe noch einmal in neuen Tänzen auftreten. Dazu 
die Baͤſtille. Luſtſpiel in 3 Acten. 


EN e 2 

8 Sonntag, d. 9. (Neu einſtuditt) Der Wildſchuͤtz. 
Montag, d. 10. Jubelfeſer zur Erinnerung an Schillers Ge⸗ 
buctstag, beſtehend aus einem großen dramar. Quodlibet aus 


2 
8 


2 


O 


PA} 
Di) 


bt out n¹ν,⏑ẽ,7s 


>: mehreren Werken des Dichters, nebſt Einleitungs⸗Scenen u. Epir 
* log, in 3 Abtheilungen, zuſammengeſtellt von 1 — 

* \ a ende 
FFFFFFVVVVFFFCFFF 
11. Gewer be⸗ Verein. 
3 den 6. d. M. von 6 — 7 Bücherwechſel, von 7 — 8 Vortrag. 
12. Ein Durſche von guten Eltern, winfeor ehebald ein Unterkommen in einem 


Kramladen. Das Nähere zu erfragen Aten Damm No. 1289. 


= : 2 > 
13. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin in in ven 
drei Mohren, Holzgaſſe, anzutreffen, 
14. der Beſitzer eines Ritterguts in der Nähe von Königsberg, 
von 20 Hufen culm. incl. 10 Hufen ſehr guten Laubwaldes, — 
vorzüglicher Uecker und Wieſen, — ſchönen Gebäuden, vellſtändigem Juventarium 
p. p. — wünſcht dieſe Beſitzung wegen einer langwierigen Krankheit entweder gegen 
eine kleine Beſitzung, nahe einer Stadt belegen, oder auch gegen ein ſtädtiſches 
Gtundſtück ſofort zu vertauſchen Nähete Auskunft ertheilt der Geſchäfts⸗Com⸗ 
miſſionair Kickton in Eibing, Junkerſtraße No. 56. 
15. In der Armenſchule in der Sandgrabe iſt die Stelle einer Aufſeherin bei 
den kleinern Kindern frei. Sollte ein geſundes woblgeſittetes Frauenzimmer, wel⸗ 
es in Handarbeiten, hauprſächlich in allen Arten Stiſckereien geübt iſt, dieſe Stelle 
einnehmen wollen, fo wird gebeten, ſich Vormittags Jopengaſſe No. 738. zu 
melden. BE 


16. Ein Lehrling zum Seide⸗ und Band⸗Geſchäft wird gewünſcht Fiſchmarkt 


No. 1594 am Tobiasthot. 
17. Ich warne hiermit Jedermann, Niemand etwas auf meinen Namen zu bot 
gen, indem ich für Nichts aufkomme. 5 J. A. Kirchner. 


* 
eute z. Abendeſſen Bierkarpfen u. Gänſebraten b. C. Wannöw a. Krahnth. 
| LEER A- eee eee 


in kleines Haus öder eine Wohnung von 4 5 Stäben, zwiſchen 


19. 
Breite u. Langgaſſe w. z Oſtern f. 150 Rıt; z. mieth. gef, Adr. A. . i. Int C 


f 
SER KERNE hp; 


0. Gegen 2 bis 3 haltbar. Unterſchrift werd. 1 bis 200 Ri. auf Wechſel u. 
kurze Zeit fo wie 300 Ril auf Wechſel u. andre Sicherheit u. 1 Jahr Zeit geſucht, 
Adreſſen von Rückſichtigenden aber im Königl. Intel. Comtoir mit No. 12. erbeten. 
21. Ein ordentliches Mädchen wünſcht im Nähen und Schneidern beſchäftigt 
zu werden. Näheres Fleiſchergaſſe No. 97. 2 
22. Ich habe meinen Sohn aus dem Bandgefchäfte des Herrn A. Wiens hin⸗ 
weggenommen. J. A. Vierling. 

23. Sreitag den 7. d., um 4 Uhr, hält der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Ver⸗ 
eins im Regierungsgebäude ſeine monatliche Sitzung. 
24. Große waſſerdichte Faſtagen, son Thran, Oel, Syrup oder ndern Sub⸗ 
fangen werden 1. Steind 371. in der Schlemmkreide Fabnt des J L. Daum ann gek. 
25. Johannisgaſſe No. 1359. ſtehen neue Schlafſopbas, mit Drillich bezogen, 
zu verkaufen; auch werden daſelbſt Bestellungen zum Tapeziren, a Rolle 5 Sgr., 
angenommen und Gardienen auf das Modernſte angemacht. 

26. Auf kleingeſchlagenes Stubbenholz, gutes Maaß, den Klaſter A Riblr. 10 


Sgr., frei vor des Käufers Thür, werden Beſtellungen gugenommen Piaffengaffe 


Mo. 818. und Heil. Geiſt⸗ und Aub gaſſen⸗E e beim Kaufmann Herrn Wetze!n 


27. In einem Material⸗Geſchäft Tann ein Gehilfe ſogleich Anſtellung finden, a 


wenn er ſich durch ſchriftl. unter Lit. A, im Jutell aer zCemtoix einzureichender Aus⸗ 
kuuft und abſchriftlich beigetegten genügenden Zeug Jen als brauchbar ausweiſet. 
28. Ein ſehr motaliſcher, mit guten Zeuguiſſ. verſeh Handlungsgehilfe, w. bis 
jetzt in einer Schreib'. Zeichnen und Gewürz⸗Waaren⸗Handiungz condutionirt hat, ſucht 
ein ähnliches Engagement durch F. Märtens, Schartmachergaſſe No. 1977. 
29. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt bat Schloſſer zu werden, 
melde ſich Fleiſchergaſſe beim Schloſſermeiſter J. C. Wonnenberg. 
30. Ein ordentliches anftandiges Mödchen, das die beſten Zeugni 
hat wird plötzlicher Veränderungen halber dienſtlos, es ſucht daher ein anderweitiges 
Unterkommen bei Herrſchaften für Alles oder als Jung: oder Kindermädchen. Zu 
erfragen Hundegaſſe No. 353. r . ; 

31. Es wird eine Amnie, die ſchon ein Kind ausgenährt hat und noch volle 
und geſunde Nahrung hat, geſucht Hundegaſſe No. 358 

Se e 

32. Ein meublirtes Zimmer iſt Jopengaſſe No. 560. zu vermiethen g 


33. In der Hundegaſſe iſt ein guter trockner Pferdeſtall nebſt einer Wagens 


Remiſe zu veimiethen. Nähere Nachkichten darüber Hundegaſſe No. 252. 
CEC 
34. Mittwoch, den 12. November d. J. ſollen im Haufe Hundegaſſe 281. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlidy ineiſtbietend verkauft werden: ; 
Beilage. 
L 


ſſe aufzuweiſ en 


si 


— EEE EL WE EEE LLC ET 


Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 260. Donnerſiag, den 6 November 15. 


1 Foriepiano, Form a la Giraffe, gute mahageni und birkene Sophas, Rohre, 
Polſter⸗ und Lehuſtühle, Sopha⸗ u⸗ Spieltiſche, Cbiffonieres, Bücherſchrank, Schrei⸗ 
bekommode, Kommoden, 1 Speiſetafel mit 6 Eintesebrertern, ferner: Spiegel und 
Conſoles, Ede, Kleider- u. Linnenſchränke, Beitgeſtelle, Weiss, Gardinen, Reu⸗ 
leaux, allerlei Tiſch⸗, Haus- u. Küchengerärhe und 1 Linnenmangel t f 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


35. Auction von Großberger Heeringen. | 
Freitag, den 7. November c., Vormittags um 

10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Heeringsmagazin 

des Schaaf⸗Speichers, von der grünen Brücke kommend linker Hand, 


durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen 


200 Tonnen Großberger Heeringe 
von befier Qualität voller und feſter Packung ir büchenen Gebinden. 
F Motterburg. Focing. 
Sach en zu verkaufen in Danzig. 
Modilia oder dewegliche Sachen. i 
0 38.01 
36. Creas⸗Leinen, weiße und con. ſchleſiſche Taſchentücher, ſächſiſche 
Bettdrille und Federleinen empfing und empfiehlt £ ar 
Johaun T. Berganzki, Holzmorkt⸗ u Breitenthor⸗Ecke No. 1340. 
37. Feinſter Orientaliſcher Raͤucherbalſam, weren ei 
nige Tropfen auf den warmen Ofen gegoſſen hinreichen, ein geräumiges Zimmer 
mit dem angenehmſten Wohlgeruche anzufüllen, iſt fortwährend allein das Fläſchchen 
a 715 Sgr. zu haben bei 8 9 E. E. Zingler. N 
38. Louis Kind jun., empfiebit einem geehrten Publikum fein La⸗ 
ger verſchiedenen Sonen Zeuge und Lederſchuhe für Damen und Kinder, gut u. dauer⸗ 
haft gearbeitet, mit der ergedenen Bitte, das ihm bisher gefchentie Vertrauen 


— — = 


auch fernerhin zu bewahren, da es ſteis fein ernſtes Beſtreben ſein wird, jeden 


Wunſch aufs Beſte auszuführen. Auch empfiehlt er Einem geehrten Publikum die 
fo ſehr geſchmackvollen und eleganten Filzſchuhe, in allen beliebenden Deſſeins, für 
Herren Damen, und Kinder Matzkauſchegoſſe No. 421. 8 - 
39. Trockges Schwartentolz it Iften Steindamm 371. b. J. L. Bauman z. h 


» 
* 
* 
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40. Feinſte Sorte Schlemkreide, u. rohe Kreide l. in meiner Schlemkreide⸗Fabrik 
Iten Steindamm No. 371. zu haben. © “N L. Dubs 


. Eine Parthie Herren⸗ u. Knaben⸗Stiefel, 
moderne, leichte und dauerhafte Arbeit, wird um für den Winter damit zu räumen, 
zu moͤglichſt billigen Preiſen ausverkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 991, beim Schuh⸗ 
macher-Meifter A. Bethmann. 


2. Friſcher Aſtrachaner Caviar iſt zu haben Ho⸗ 
tel de Leipzig. 5 

43. Manilla⸗Eigarren 100 Stck. 3 1 Rthir. 5 Sgr. u. pro Mille à 10 Rthlr., 
erhalt man Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. zwei Treppen hoch. 


Immobilia oder undewegliche Sachen. 


44. Der Schlußtermin zut öffentlichen Verſteigerung des in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 1015. gelegenen, zum Stadtbau⸗Rath Heldſchen 
Nachlaſſe gehörigen Gründſtücks ſtehi 2 
Freitag, den 7. November d. J., Abends 5—6 Uhr, 
in meinem Bureau an, wozu Kaufluſtige einladet der i 
ER Auctionator J. T. Engelhard. 


Sachen zu verkaufen aufferhald Sang. 

8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
49. Nothwendig er Verkauf. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Land⸗Gerichts zu Neuſtadt 
im Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe Rahmel sub. 
No. 18 des Hypothekenbuchs gelegene Mühlengrundſtück nebſt Pertinentien, zuſam⸗ 
men gerichtlich abgeſchätzt auf 7033 Rthlr. 5 far. fol, 
5 den 28. Mai 1846 Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhſtation verkauft werden. 
Die Taxe, ſowie der neueſte Hypothekenſchein können in’ unferer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. ; 8 
Neuſtadt, den 10. October 1845, 
1 Königl. Land Gericht. 


* 


———— —— —ꝛ—MQZ＋ 


1 


